
Von Erstlingsführer zum Prüfungssieger 

Nach meiner positiv vollbrachten Bringtreue Prüfung mit meiner Hündin Bella vom 
Schöcklland im Frühjahr entschied ich mich auch für die VGP im Herbst. 
Im Sommer fingen wir mit den Übungseinheiten für die VGP an, nur die Kurstage beim JAZ 
(Jagdhundeausbildungszentrum zum Römer) sind nicht ausreichend wie der Kursleiter 
MF.LR. Gauster Siegfried schon immer gesagt hat. 
Die ersten Kurseinheiten arbeiteten wir mit unseren Hunden am Kursplatz nach einigen 
Kurstagen mit Gehorsam und Apportieren sind wir in verschiedene Reviere gefahren, wo wir 
uns bei den Revierinhabern noch rechtherzlich bedanken möchten. 
Die Prüfung nähert sich und die zwei letzten Kurseinheiten fanden im Burgenland statt, um 
das Erlernte Abzufragen, zu Festigen und eine Prüfungssimulation durchzuarbeiten. 
 

Der Tag X nähert sich 

Am 28.09.2019 ist der große Tag gekommen 04:15 Uhr aufstehen, herrichten, kurzer Check, 
Hund und Wild einpacken und danach Abfahrt zum Prüfungslokal (Suchenlokal), die 
Anspannung steigt. Noch schnell einen Kaffee beim Suchenlokal und los geht es zur 
Anmeldung.  
So jetzt wird es ernst. Als ich meine Losnummer 4 gezogen habe war jetzt die Frage mit wem 
werde ich in der Gruppe sein und wer wird mein Richter.  
Kurze Wartezeit und ab zur Gruppeneinteilung. Eine schöne Begrüßung mit Jagdlichem Klang 
von einer Jagdhornbläsergruppe aus der Region. Einteilung der Gruppen; ich war bei den 
letzten dabei. Die Aufregung ist noch mehr gestiegen. 
Als erstes Fach fuhren wir ins Revier und hatten zum Standtreiben. Wir sind dann im Wald 
geblieben und haben die Schweißarbeit gemacht, wo ich leider einen Abruf hatte. Kurz vor 
Ende der Schweißfährte musste ich einen Stopp einlegen, da ich ja das Zusatzfach 
Bringselverweisen machte, dass auch positiv verlief. 
Weiter ging es mit der Fuchs- und Hasenschleppe sowie Hasen Freiverloren. Fuchs und Hase 
kein Problem für meine Hündin Bella. Nächstes Fach Leinenführigkeit, Frei bei Fuß und 
Ablegen mit Schuss, danach war der Wald fertig, wir waren sehr gut im Rennen.  
Dann fuhren wir zur Feldarbeit. Nach dem Vorstehen und dem Fach Gehorsam war noch 
alles in Ordnung. 
Kurzer Anruf nach Hause und eine kleine Berichterstattung. Da ich zu diesem Zeitpunkt sehr 
gut im Rennen war, habe ich mir einen Scherz erlaubt und sagte: „Ich bin schon auf dem 
Heimweg!“ mein Vater hat das überhaupt nicht glauben können, aber es kann alles geben. 
Ich habe dann gesagt, dass alles in Ordnung ist und nur mehr die Wasserarbeit zu machen 
ist. 
Als der zweite Prüfling auch ein Hundeführer von unserem Kurs (Sallegger Gerhard) im Feld 
fertig war, sind wir zur Wasserarbeit gefahren. Im Wasser angekommen hieß es 
Jagdhundeführer, Hund, Gewehr und Ente zum Richter. So ab zum ersten Fach Bringen aus 
tiefem Wasser, danach die Schilfarbeit und dann als letztes Fach die Schwimmspur.  
Alles positiv erfüllt. 
Nach Bekanntgabe der Noten schickten mich die Richter ins Suchenlokal zurück. 
Meine Hündin Bella vom Schöcklland hatte einen hervorragenden Prüfungstag erfüllt, ich bin 
so stolz. 
Große Freude meinerseits, erste VGP-Prüfung positiv abgeschlossen, aber kurz nach dem alle 
vom Wasser losgefahren sind habe ich Pech gehabt. Mein Reifen wurde von einem spitzen 
Stein aufgeschnitten. Da meine Eltern nachgekommen sind habe ich Sie kontaktiert, dass sie 



mir einen Reifen mitnehmen sollen. Nach der Panne konnte ich ohne weitere Probleme ins 
Suchenlokal zurückkehren. 
Kurze Stärkung im Suchenlokal und warten bis alle zurück sind, nachdem wir Vollzählig 
waren wurden alle Prüfungszeugnisse ausgedruckt, danach ging es zur Siegerehrung. 
Die Siegerehrung wurde wieder von den Jagdhornbläsern musikalisch umrahmt. Bei der 
Verkündigung der Sieger war ich überrascht als mein Name als Erstes und ich als 
Prüfungssieger aufgerufen wurde. Dazu habe ich auch den Pokal von der Landesjägerschaft 
für die Beste Waldarbeit bekommen. Nach der Rede der Ehrengäste wurde ich als 
Prüfungssieger um meine Worte gebeten. Ich bedankte mich bei der Prüfungsleitung, den 
Richtern und Anwärtern, den Revierbegleitern und bei den Jagdhornbläsern.  
 
Ich gratuliere nochmals allen Teilnehmern der Prüfung zu ihrem Erfolg mit ihren Hunden. 
 
Positiv überrascht und stolz, dass ich die erste VGP-Prüfung bestanden, den ersten Preis als 
Prüfungssieger, sowie auch den Pokal für die beste Waldarbeit bekommen habe, freue ich 
mich auf die weiteren Prüfungen.  
 
Das war eine kurze Zusammenfassung von meiner Prüfung vom 28.09.2019 in Raum 
Großwilfersdorf da ich als Erstlingsführer die VGP-Prüfung gewonnen habe.Verschnaufen 
gibt es keines, da die VGP-Prüfung beim Steirischen Jagdhunde Prüfungsverein am nächsten 
Wochenende in Lebring ansteht. 
 
Ho Rüd Ho 
Gauster Gabriel 
 
 
Ein guter Tag sowie ein sehr guter Hund, tolle Revierverhältnisse und Revierführer, tolle 
Richter und ein sehr gut vorbereiteter Hundeführer sind Voraussetzungen für solche 
Ergebnisse.  
Glückwunsch allen die, die Prüfung bestanden haben.  
 
Ho Rüd Ho 
MF.LR Siegfried Gauster 


